
Gedenktafel für den Riesling-Pionier Pfarrer Hau eingesegnet 
 

 
 
Am 29. Oktober wurde durch Pfarrer Matthias Biegel eine Gedenktafel für den ehemaligen 
Pfarrer und Dechanten von Piesport, Johannes Hau, der Pionier und Förderer des 
Rieslinganbaus an der Mosel war, eingeweiht. Die Nachbarschaftsinitiative von Gernot Hain 
und Aloys Leyendecker aus Piesport hat eine Gedenktafel zu Ehren des Pfarrers Hau 
erstellen lassen, die künftig am Weingut Hain/Hotel Piesporter Goldtröpfchen, dem 
ehemaligen Pfarrhaus der Pfarrei und des Landkapitels Piesport, zu sehen sein wird und dort 
auf das Wirken dieses Kirchenmannes, der besondere Bedeutung für den Rieslinganbau in 
Piesport und an der Mosel hatte, hinweist. Im Beisein der Initiatoren, sowie von 
Ortsbürgermeister Stefan Schmitt, Verbandsbürgermeister Leo Wächter, Vertretern von 
Orts- und Kirchengemeinde und weiteren geschichtlich, weinbaulich und historisch 
Interessierten wurden Leben und Wirken von Dechant Hau vorgestellt, beleuchtet und 
gewürdigt. Neben der Seelsorge und dem Neubau der Piesporter Kirche galt sein Wirken vor 
allem auch dem Weinbau in Piesport, durch Einführung des reinen Rieslinganbaus. Dem 
vorausschauenden und zielstrebigem Engagement des Dechanten Johannes Hau in Piesport 
verdanken wir es, dass der Riesling an der Mosel seinen steinigen Weg zur Anerkennung 
beginnen konnte. Dies bedeutet bis heute: 

 Eine Verbesserung der wirtschaftlichen Situation 
 Die Einheitlichkeit der Weinkultur 
 Die Perspektive Qualität statt Quantität 

 

Der Entwicklung des Rieslings standen vielfältige Widerstände und Hindernisse im Weg. Der 
Anbau damals verstieß gegen die Tradition, generationsübergreifende Gewohnheiten, 
Ängste vor wirtschaftlichem Verlust und Sicherheit. Die Idee des Dechanten war für die 
damaligen Winzer eine Bedrohung bis hin zur „Gotteslästerung“. 



Zum Ende der Gedenkveranstaltung segnete Pfarrer Biegel die Ehrentafel für seinen 
Vorgänger aus dem 18./19. Jahrhundert ein. Die Gedenktafel am ehem. Pfarrhaus wird 
künftig ein Pfarrer-Hau-Dreieck zusammen mit der unter ihm erbauten Pfarrkirche St. 
Michael, in deren Turm seit etwa einem Jahr auch das auf Initiative von Hans-Peter Kohl 
restaurierte Grabmal von Pfarrer Hau steht, und dem Pfarrer-Hau-Brunnen auf dem 
Kirchenvorplatz bilden. Von hieraus trat der Riesling-Anbau an der Mosel über die späteren 
Verordnungen des Trierer Kurfürsten und Erzbischofs seine Ausbreitung und seinen 
Siegeszug im Weinanbau an der Mosel an. Seither gelten Rieslingweine aus Piesport und von 
der ganzen Mosel bis heute als Spitzenweine von Weltruf.  
Die Gedenktafel trägt folgenden Text „Ehemaliges Piesporter Pfarrhaus - Hier lebte und 
wirkte von 1765-1813 als Pfarrer und Dechant Johann Haw (Hau) Förderer des 
Rieslinganbaus an der Mosel und Vater der Rokokokirche St. Michael“ 
 
Foto:  
v.l.n.r: Ortsbürgermeister Stefan Schmitt, Pfarrer Matthias Biegel, Gernot Hain, Aloys 
Leyendecker,VG-Bürgermeister Leo Wächter 
 
 
 
 


